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Karlsruher Tagblatt .

Ni *. 212 . Erstes Blatt. Freitag den 2 . August (Folgt ein Weltes Klatt.) 1888 .

Samstag den 3. August wird
Ausführung kommen :

Grotzh. Bad . Staatseifenbahnen .
für die das Straßburger Kreisturnfest besuchenden Turner ein Sonderzug nach Straßburg über Kehl wie folgt zur

Karlsruhe Hptbf .
Rastatt . . .
Do« .
Straßburg V.S .

ab Nachm .»
ab 5« »
ab 6L »
anTL ,

Karlsruhe, den 31. Juli 1895. Generaldirektion.

Bekanntmachung.
2 .2 . AuS Anlaß des in der Zeit vom 3. bis 5. August dahier stattfindenden badischen Krieger-

tageS find der botanische Garten und die Gewächshäuser am Sonntag den » . August von Morgens
10 bis 1 Uhr und Mittags von 2 bis 5 Uhr geöffnet .

Großh . Gartendirektion .

I l *

Der Badische Militärvereinsverband feiert in den Tagen vom 3 . bis
5 . August d . I . die 25 . Wiederkehr der denkwürdig großen Zeit , in der All¬
deutschland gemeinsam gegen seinen äußeren Feind sich erhob, durch ein Landes¬
kriegerfest , verbunden mit dem 17 . Abgeordnetentag .

In diesen Tagen werden über 16000 alte Soldaten , die zum großen
Theil an den Heldenthaten unseres Heeres theilgenommen haben , in unserer
Residenz vereinigt sein .

Mitbürger ,
ehret die große Zeit , ehret die alten Mitkämpfer durch Beflaggung und Aus¬
schmückung der Häuser.

Karlsruhe, 27 . Juli 1896 .
b Das Festpräfi - Lum .

Freiherr LoesLvi ' von VieDsbnrA , General der Infanterie z . D.
Oberstlieutenant a . D .

L . ALSIIer , Professor ._ _

MWrmmli RarlsrnKe.
Bs -LLsoLvs 1-n.nckssLrio ^srksst .

Programm.
Samstag den 3 . August , 1 Uhr Nachmittags : Gemeinschaftliches

Mittagessen im kleinen Saale der Festhalle zu 3 Mk . das Gedeck. Anmeldungen
nimmt Kamerad Andreas , Zirkel 24 , bis 1 . August , Mittags , entgegen .

Mittags : Empfang der ankommenden Kameraden .
Abends 8 Uhr : Gesellige Bereinigung in der Festhalle, gegeben von den

hiesigen Gauvereine», unter Anwesenheit S . K. H. des Großherzogs ,
unseres allerhöchsten Protektors , mit Aufführung eines Festspieles .

Bet der großen Betheiligung auswärtiger Kameraden können Frauen und
Kinder nicht zugelafsen werden .

Sonntag den 4 . August , Vormittags von 6 Uhr ab , Empfang der aus¬
wärtigen Gäste.

8 */, Uhr : Gedenkfeier am Kriegerdenkmal. Hiezu tritt der Verein um
8 Uhr in der Lammstraße (Sammlungsgebäude ) an Sammtliche Mit¬
glieder hiesiger Waffenvereine sowie unsere auswärtige » Kameraden sind
zur Betheiligung freundlichst cingcladen.

Bormittags IR Uhr : Fahnenweihe im großen Saale der Festhalle des
Leib-Grenadier -Vereins , des Artillericbundes St . Barbara, des badischen Train -Vereins
und des Vereins ehemaliger 112r .

Nachmittags 3 Uhr : Festzug. Hiezu tritt der Verein «m 2 Uhr in der
Lammstraße ( Sammlungsgebäude ) an.

Nachmittags S Uhr : Festakt in der Festhalle unter Anwesenheit
S . K. Hoheit des Großherzogs , unseres allerhöchsten Protektors .

Großh. Badische Staats¬
eisenbahnen.

Bekanntmachung.
3 .1. Das zur Verpachtung als Lagerplätze am

künftigen Güterbabnhofe Mühlburg verfügbare
eisenbahneigene Gelände wird

Montag de« 12. August l . I . ,
Vormittags 10 Uhr

beginnend , auf dem diesseitigen Geschäftszimmer
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

Die Bedingungen, unter welchen Lagerplätze an
Private pachtweise überlasten werden , werden vor
dem Beginn der Versteigerung bekannt gegeben,
ste können aber auch bis dahin auf dem diesseitigen
Geschäftszimmer erfragt werden , woselbst auch et»
Lagerplan des neuen Güterbahnhofes Mühlburg
zur Einsichtnahme aufliegt.

Das betreffende Gelände ist übrigens auch »och
an Ott und Stelle durch Absteckung besonders
kenntlich gemacht worden .

Karlsruhe, den 30. Juli 1895 .
Der Großh . Betriebsinspektor ._

HkMniig m MMmölea .
3.3. Die Herstellung von Straßenkanälen im

Bezirk südlich der Nebentusstraße im Anschlag von
v». 48500 M . soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote hierauf find verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis

Samstag den 3 . August , Vormittag « S Uhr ,
in diesseitiger Kanzlet einzureichen , woselbst dt«
Bedingungen und Zeichnungen zur Einsicht auf¬
liegen .

Karlsruhe , den 26. Juli 1895 .
Städtische « Tiefbauamt .

Haus -Beesteigerung .
Samstag den s . August d. IS ,

Vormittags 10 Uhr .
wird im Amtszimmer des Unterzeichneten Notars
— Kaiserstrabe 117 — das den minderjährigen
Kindern des j - Bäckermeisters Christof Sa¬
muel Ft etz dahier gehörige Anwesen , als

das in der Werderstraße babtcr unter
Nr . 30 , einerseits neben Gastwtrth
Karl Hainmüller , anderseits neben
Metzger Wilhelm Neck , vornen vter-
und hinten dreistöckige Wohnhaus
sammt aller liegenschaftlichen Zuge-
hörde , einschließlich des Grund und
BodenS, taxttt zu . 48000

der Thcilung wegen zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigert .

Dem Steigerer ist Gelegenheit geboten , die im
Hause befindliche Bäckereteinttchtung mit zu
erwerben .

Die Steigerungsbedingungen können in der
Zwischenzeit im Amtszimmer deS Notars ein-
gesehen werden.

Karlsruhe , den 19. Juli 1895.
E . Fräulin ,

8.8. Großh . Notar .

Zwangs-Versteigerung.
Freitag den 2. August 189 ». Nachmittag «
Uhr , versteigere ich im Pfm vlvkale Waldhorn-

iraße 19 hier im VollftrecknngSweze öffentlich gegm
aare Zahlung : 2 Kleiderschränke , 1 Schreibtisch ,
runden Lisch.
Karlsruhe, dm 31. Juli 1895 .

« rästliu . Gerichtsvollzieherin Karlsruhe .
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Abends 8 Uhr r Gesellige Bereinigung im großen Saale der Festhalle
und auf dem Festplatzc mit den anwesenden auswärtigen Kameraden

Montag den S. August , Vormittags II Uhr : Frühschoppen-Coneert
und

Nachmittags 4 Uhr : Coneert im Stadtgarten. Das Verbandsabzeichen
berechtigt für beide Concerte zum freien Eintritt.

Tanzuuterhaltnng im großen Festhallesaal .
Anzug für sämmtliche Festlichkeiten : dunkel mit Anlegung des

Zeichens , sowie von Orden und Ehrenzeichen.
Wir laden unsere werthen Kameraden zur vollzähligen Betheiligung freundlichst ein.

2.2.
Vvr Var 8 l » i »ü .

Cigarren- und Tabak-Versteigerung .
2 . August , Nachmittags 2 Uhr

ufgade Adlersttaße 4«, parterre , 2 . Thüre km Hau
22 .

HauSgang , gegen
Freitag den

werdm im Auftrag wegen Geschäftsaufgabe
Baarzahlung öffentlich versteigert:

circa 20 Llillo gut abgelagerte Cigarren in verschied . Sorten von 3 bis zu 20 Pf . pro Stück,
Virginien -Cigarren , Cigarreiten , Cigarrcttcnpapter, Ctgarrm -AIbums , gefüllt , Tabake , Tabaks-

pfeifen, Tabak- Häfen , 1 kl. Waage , 1 Cigarrenprcffe, Auslagekästen , sowie ein gut erhaltener Löhlein Wtttwe .

Concertflügel von Schiedmayer ,
* Lessing st raße

wozu Liebhaber einladet A . Auktionator .

einem großen Zimmer , Küche , Keller und GlaS -
abschlutz auf 28 . Oktober zu vermiethen. Zu er«
ftagen im 1. Stock des Hinterhauses.

, — Karlstraße 76 » ist auf 23. Oktober
' eine Wohnung im 3 . Stock von 3 Zimmern, Küche

und Zugetzör zu vermiethen. Nähere Auskunft Erb-
, Prinzenstraße 9 im Büreau .
j — Kronenstraße 4 ist der 2 . Stock von

„ , ^
' 4 Zimmern , Küche , Keller , Kammer nebst Wasser«

Berbandsav - lcttung per 28. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen
s tm Laden.

— Kurvenstratze18ist eine freundliche Woh¬
nung , bestehend in 1 — 2 Zimmern , Küche sammt
Zugehör, auf 23. Oktober zu vermiethen. Auskunft
ertheilt G . Boegler .

— Kurvenstraße 22 ist 2 Treppen hoch
eine hübsche Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und sonstigem Zugehör , per 23 . Oktober zu
vermiethen.

— Lessingstraße 9 ist im 2 . Stock eine Woh«

nung, bestehend aus 6 Zimmern , Bad , Küche und
reichlichem Zugehör , auf sogleich oder 23. Oktober
zu vermiethen. Anzuseben zwischen 10 u. 12 Uhr.

äheres tm 3 . Stock bei Frau Regicrungsrath

LhomaShof bei Durlach .

Bcrsteigmllig mir Wirthschasts-
2.1. Aus dem Nachlasse des Gastwirths Fr .

Berg er zum Thomashof werden TheilungS wegen
Montag den S. August ,

Vormittags 8 Uhr beginnend ,
im Wohnhause des Erblassers (LhomaShof ) nach¬
stehende Fahrnißgegenstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert:

eine Wirthschasts, Einrichtung , bestehend in :
Büffet , Glaskasten, Tischen, Stühlen , Spiegeln ,
Lampen, GlaSwaaren , sodann Betten , Schränke,
1 Sekretär , etwas Weißzeug und Kleider , Kü¬
chengeschirr , Fässer und Züber rc . ;

ferner : 1 gut geeignetes Wagenpferd (Braun¬
stute) , 1 Break, 2 LeiterwLgen, 1 Schlitten , Pflug
und Egge , 1 Futterschneidmaschine, 1 Rüoen -
müble, 1 Gillenfaß und noch Verschiedenes,

wozu Steigerungsltebhaber eingeladen werden.
Durlach , den 31 . Juli 1895 .

Der Waisenrichter :
_ A . Eu zmauu ._

Wohnungen zu vermiethen.
— Adlerstraße 18 ist eine Wohnung im

5. Stock von 2 Zimmern , 1 Küche und Keller auf
23 . Oktober zu vermiethen. Näheres bet der Frei -
herrlich v . Leldeneck 'schen Gutsverwaltung in
Mühlburg .

— Adlerstraße 18a ist im Seitenbau eine
schöne Wohnung von 2 großen Zimmern nebst
Küche und allem Zugehör auf 23 Oktober zu vcr-
miechen. Näheres im Laden daselbst.

*22 . Akademiestraße (neue) 42 ist der
4 . Stock , bestehend aus 3 nach der Straße gehen¬
den Zimmern . Küche , Keller und sonstigem Zugehör
auf 23 . Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst.

— Amalien st raße 40 ist eine schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern (worunter 4 große), Schrank¬
zimmer, Garderobe, Badezimmer , Küche , 2 Man¬
sarden und reichlichem Zugehör auf 23 . Oktober
zu vermiethen. Näheres im 2. Stock.

* Amaltenstraße 77 (Katservlatz) ist eine
schöne Mansardenwohnung , auf die Straße gehend,
bestehend aus 2 größeren Zimmern , Küche , Keller,
an eine kleine Familie auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen. Zu erfragen im 1. Stock.

*55 . Augartenstraße 29 find 3 große,
Helle Zimmer und große Küche nebst Keller für
280 Mark auf 23. Oktober zu vermiethen.

*2. 1. Augarteustraße 41 , parterre , ist
eine freundlicheWohnung vom 8 . August bis 23 . Ok¬
tober zu vermiethen.

— Bahnhosstraße 28 ist im 4 . Stock des
neuen SeitenbaveS eine freundliche Wohnung von.
3 Zimmern nebst Zugehör wegen Versetzung sofort
oder auf 23 . Oktober zu vermiethen . Näheres tm
1. Stock.

*2.2. Bernhardstraße » sind im 2. Stock
2 schöne Wohnungen mit Balkon von je 3 Zim¬
mern und sämmtltchrmZugehör auf 23 . Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen tm Rückgebäude, 2. Stock.

— Durlacher Allee IS (Sommerseite ) ist
in ruhigem Herrschaftshause die auf 'S Beste auS-
gestattete Hochparterre- Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern mit Veranda und Vorgarten , Bad ,
Küche, Speisekammer rc nebst reichlichem Zugehör,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres beim
Eigenthümer tm 4. Stock.

3.3. Durlacherstraße SS ist eine schöne
Helle Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Keller u. s. w . , per 23 . Oktober zu vermiethen.
Näheres im 2 . Stock.

S8 ist eine schöne , der
Neuzeit entsprechende Wohnung von 4 Zimmern,
Küche mit Wasser und GaS , Mansarde . Anthetl
am Trockenspeicher und an der Waschküche auf
23. Oktoberzu vermiethen. Näheres im 2. Stock rechts.

— Ludwtg - Wtlhelmstraße 4 ist der zweite
Stock, bestehend aus 4 Zimmern . Bad sammt Zu -

1 -r Ikr gehör , auf 23 . Oktober , u vermiethen . Nähere - tm
13 ist tm Hinter- , « aubürea» St -inltrake 27.*2.2. Erbprinzenstraße r-, r,r im Hinn-l - Bauvüreau Stemnraße 27

Haus , parterre, eine Wohnung von zwei Zimmern . i *2 2. Marienstraße 4 ist eine Mansarden«
Zugehör an Leute ohne Kinder wyh^ rig, bestehend auS 2 Zimmern , Küche , Keller

auf 23. Okiober zu vermiethen. Zu erfragen nur ! Wasserleitung , an eine kleine rubige Familie
im in -r». ! sofort zu vermiethen. Näheres im 2. Stock daselbst.

Ln . E! ttc
'
u -̂ h°i7 soL oöer M -e^ ver- Wohnung von einem Zimmer . ,Küche mit

miethen. Näheres DouglaSstraße 22 tm 1
des Seitcnbaues .

— Htrschstraße 44 ist im 1. Stock eine Woh¬
nung von 5 Zimmern und 1 Alkov nebst Küche ,

^ Wasserleitung und Keller an eine ruhige , solide
e-.rvir , Perlon per sofort oder später zu vermiethen. Nä -

' heres tm Laden daselbst.
j

' 3 .3. Rudolfstraße 26 ist eine Wohnung
von drei Zimmern mit üblichem Zugetzör und

« n^ m'- ?^ urmer cmf 23. Oktober zu vermieth- n. , ^ etcr Aussicht auf's Gebirge auf 23. Oktober zu

A6 - Kaiser - Alle e 53 istauf Oktober der
j g,2 . Rüppurrerstraße , in nächster

S- Stock V°u 8 Zimmern , sämmtliche auf die Straße ! deS HauptbahnhofrS , ist eine schöne
" """ """ " """ Wohnung im 3. Stock von 3 Zimmern nebstgehend, ohne vrs - tz-vr«, mit allem Zugehör ganz

oder getheilt zu vermiethen.
— Kaiserstraße 71 find 2 Wohnungen von

2 und 3 Zimmern mit Küche und allem Zugehör
an ruhige Leute auf 23. Oktober zu vermiethen.
Näheres in der Bäckerei.

3.3 . Kaiser st raße 81/83 ist eine schöne Woh¬
nung, bestehend auS 2—4 Zimmern , Küche . Keller
u. s. w , an eine kleine Familie per 23 . Oktober
zu vermiethen- Näheres im Laden.

— Kaiserstrabe 132, 1 Treppe hoch, ist eine
schöne Wohnung mit 2 Balkonen , bestehend aus 6
Zimmern , Bad , Garderobe , große Küche nebst
üblichem Zugehör , auf 23 . Oktober zu vermiethen.
Einzusehen von i0 —12 und von 3 - 6 Uhr. Näheres
daselbst im Laden.

— Kaiserstraße 150 ist die Bel - Etage von
7 Zimmern , Balkon , Küche , 2 Kellern und 2 Man¬
sarden sofort oder auf 23 . Oktober zu vermiethen
Näheres bei Fra « Goettle Wwe . tm 4 . Stock.

— Kaiserstraße 154 ist eine Parterrewoh¬
nung im Seitenbau , 2 Zimmer und Küche , zu
vermiethen.

*2.2. Ka iserstraß e 173 ist eine Wohnung
im Hinterhaus nach dem Garten , eine Treppe hoch ,
per 23. Oktober zu vermiethen. Dieselbe hat zwei
ineinandergehende Zimmer mit Alkov, Küche , GlaS -
abschlutz und sonstigem Zugehör . Näheres bei
WUH . Millstätter tm Vorderhaus , 2 Treppen
hoch.

Kaiserstraße 177 ist eine Mansardenwohnung
(Vorderhaus) , bestehend in zwei Zimmern , Küche ,
Keller und Kämmerchen, per 23. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres tm Laden.

8.6 Karlstraße 14 ist auf 23 . Oktober der
3. Stock , bestehend in 4 Zimmern , 2 Kammern
und 2 Kellern , zu vermiethen. Einzusehen täglich
von 10 — 12 und von 2 — 4 Uhr.

* Karl st raße 24 (Querbau ) ist eine Wohnung
von 4 Zimmern und Küche auf 23 . Oktober zu
vermiethen. Hierzu kann für sofort oder bis da¬
bin eine Werkstätte dazu gegeben werden. Näheres
im 2. Stock.

— Karlstraße 57, nächst der Gartenstrabe, ist
eine elegante Wohnung (Bel -Etage) , bestehend auS
5 Zimmern mit Balkon , Küche , Speisekammer,
Badezimmer, eine mit GlaS abgeschlossene Veranda
und sonstigem Zugehör sogleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres im untern Stock daselbst.

*2. '. Karlstraße SO ist eine schöne , freundliche
Wohnung im Htnttkhaus vdn zwei kleineren und

Zugehör auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres Marienstraße 21 im Laden .

— Rüppurrerstraße 2 » , nächst dem
vauptfteueramt , ist im 2 . Stock eine schöne
Wohnung von 9 Zimmern , Küche , Zugehör
und Vorgarten per 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres parterre , von 2 — S Uhr .

— Scheffelstraße (neues HauS) ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern , grober Man¬
sarde und Zugehör auf Okiober zu vermiethen. Nä¬
heres Fr edenstraße 14 im 1 . Stock .

— Schefselstraße 8 sind im 2. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern und großem Büreau
oder 6 Zimmern sammt allem Zugehör , sowie eine
solche im 3 . Stock, bestehend in 5 Zimmern sammt
Zugehör , auf 23. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst im 2. Stock.

124 . Schirmerstraße 5 ist der 2. Stock
von sechs sehr schönen Zimmern , Badekabmrt und
dem üblichen Zugehör , mit oder ohne Stallung
für vier Pferde , auf 23 . Oktober zu vermiethen.
Näheres im Laden zu erfragen.

— Schützenstraße 8a ist der 2 . Stock, be¬
stehend au» 4 Zimmern . Küche , Keller und Man¬
sarde, auf 23. Oktober zu vermiethen. Anzuiehrn
von 2— 5 Uhr Nachmittags - Näheres im Laden.

3.2. Sofien st raße 32 ist eine schöne Woh¬
nung, bestehend aus 6 Zimmern , Alkov, Küche und
sonstigem Zugehör , auf sofort oder 23 . Oktober
zu vermtetven. Zu erfragen im l . Stock.

— Sofienstraße 66o , an der Wrstendstraße,
ist auf 23 . Okiober eine sehr schöne Wohnung von
4 Zimmern , Speisekammer , Küche rc. rc., aus'»
Modernste ausgestattet , zu vermiethen. Anzusehen
von 2—7 Uhr Nachmittag ». Näheres Zähringer¬
straße 22 im Büreau .

— Steinstraße 29 ist im 2 . Stock des Seiten «
baue» eine schöne Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller per sofort oder später zu vermiethen.

— Uhlandstraße 3 sind der 1 . Stock von
4 schönen Zimmern mit allem Zugehör scwie tm
2. Stock 5 schöne Zimmer nebst Badezimmer rc .
auf 23 . Oktober zu vermiethen. Näheres Scheffel -
straße 8 im 2 . Stock.

4 .2. Uhlandstraße 10 sind Wohnungen so»
fort oder später zu vermiethen. Näheres parterre.

— Watdhornstraße 12 ist im Vorderhaus ,
3 Treppen hoch , eine schöne , der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung , bestehend aus 5 schöne» Zim¬
mern, Badezimmer , Küche re-, per 23 . Oktober zu



vermtetben . Näheres ist daselbst parterre zu er-

^ l
"

Werderstraße , nächst der Eltlingerflrabe,
ist im 2. Stock eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Küche , Keller , Mansarde und Antheil am
Trockenspeicher auf 23 . Oktober l I . zu vermiethen.
Näheres Werderstraße 3 im 4. Stock-

2.1. Werderstraße 92 ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller mit zwei großen
Werkstätten , zu jedem größer» Geschäfte passend,
auf W. Oktober zu vermiethen .

*3 .1 . Winterstraße 52 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde nebst Zugchör, auf 23. Oktober an eine

ruhige Familie zu vermiethen - Näheres im 2. Stock

3.2. Zähringerstraße 55 ist eine Treppe
hoch im Vorderhause eine neu hergerichtete Woh¬
nung, bestehend aus 4 Zimmern, Küche und reich¬
lichem Zugehör, und ferner eine solche von 2 Zim¬
mern, Küche rc., auch im Vorderbause , auf 23 . Oktober
zuvermiethen. Auf Wunsch können beide Wohnungen,
da diese verbunden, zusammen abgegeben werden.
Zu erfragen im Laden ._ ^

2.2. Eine Wohnung, bestehend in 3 Zimmern , -

Küche , Keller und Zugehör, im 2. Stock per 23.
Oktober zu vermieth .n : Zahringerstraße 35 . Zu
erfragen parterre ._

— Wegen Versetzung ist der 2. Stock meines
Hauses Lachnerstraße 8. bestehend aus 5 Zimmern»
Küche, Badezimmer und allem Zugehör, der Neu¬
zett entsprechend auSgestattet, per 23 . Oktober zu
vermiethen. Näheres Ostendstraße 7 im 2. Stock.

— Ecke der Rüppurrer - und Kriegstraße 3 a
ist im 2. Stock eine Wohnung von 3 Zimmern , ein
solches im 5 . Stock , mit Schwarzwaschkammer ,
Trockenspeicher und sonst aller Zugehörde sofort
zu vermiethen. Näheres im Eckladen daselbst .

— Eine schöne , hübsche Wohnung, im 2 . Stock
gelegen , bestehend aus 4 Zimmern, wovon 3 Par¬
kettboden in feinster Ausführung , Küche , Keller
und Speicherabtheilung, ist auf 23. Oktober zu ver-
miethen. Zu erfragenWilhelmstrabe9 tm Comptoir.

* Eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche
ist zu vermiethen: Rüppurrerstraße 36 ._

— Eine kleine Mansardenwohnung, bestehend in
2 Zimmern und Küche (hinter Glasabschluß), ist
im Hause der Kriegstraße 140, Ecke der Scheffet-
stratze, an eine kleine, ruhige Familie per 23. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres zu erfragen Wald¬
straße 13 ._

— In dem Neubau Durlacher Alle « 41
ist der 2. Stock sofort zu vermiethen .

Die Wohnung enthält 3 elegant eingerichtete ,
geräumige Zimmer , Badekabinet , 2 Aborte
innerhalb Glasabschluß» nebst reichlichem Zugehör.

Balkon .
Zur Wohnung gehört eine größere Garten¬

abtheilung»
Nähere Auskunft crtheilt der Eigentümer im

gleichen Hause, 1. Stock.— - ^
ILulasi -atr » »«« IW ist die Bel -Etage

'Balkon), bestehend in 7 Zimmern, Küche ,
Heller und Mansarden , sofort oder später
>n vermiethen» Näheres Kaiserstraße 177
m Lade». —

^

Wohnungen zu »nmicthcu.
— Bernhardstraße 13 sind zwei schöne,

der Neuzeit entsprechende Wohnungen , 1. Stock
(varterre) auf 23. Oktober und 2. Stock sogleich
oder später zu vermiethen . Die Wohnungen ent¬
halten 4 Zimmer , 1 großes Badezimmer, evcnt . 5
Zimmer, 1 Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Trocken
weicher , Waschküche im Hof , Garten beim Haus ,
freie, ruhige Lage . Näheres Bernhardstratze 13 im
2. Stock._

Wohnung M vermiethen
Uhlandsiraße 17 .

— Eine sehr schöne Wohnung, der Nmzeit ent¬
sprechend, 2. Stock mit 4 Zimmern, Balkon , Bade¬
zimmer, Küche sammt Zugebör, ist auf 23. Oktober
zu vermiethen. Näheres Uhlandstraße 17, 1. Stock.
oder Rheinstraße 9 ._

Wohnung zu vermiethen .
In der Dnrlacher Allee ist eine schöne Woh¬

nung im 2. Stock mit Balkon , bestehend in
4 Zimmer «, Badezimmer und sonstigem Zu -
gehör, ans 23. Oktober an ein« ruhige Fami¬
lie zu vermiethen. Zu erfragen Rüppurrer -
straßr 8 tm 2. Stock. —

— 8401 —

OrKttrUfstöK HO gegenüber dem PalaiS -
SlllllHsllliss ^ L o , garten , eine Treppe
doch , ist eine schöne Wobnung von 5 Zimmern ,
Küche , Keller und Mansarde per 23. Oktober zu
vermiet hen. Näheres Comptoir Steinstraßc 29. —

Kriegstraße 88 "2.LLZ'?
Zimmer und Zugehör, sogleich oder später zu ver-
mtetben. Näheres parterre. —

?
- ^

Wohnungen zu »crmiclheii .
— Ecke der Ritterftraße und des Zirkels

(Neubau) sind der 2. u. 3. Stock von je 7 bis
8 Zimmern oder auch getbeilt von 4 und 3
Zimmern mit Zugebör, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , aus 23 . Oktober oder früher zu
vermiethen, sowie eine Wohnung von 3 Zim¬
mern im Dachstock.

Karlstrafie 62 ist eine Wobnung von 2
Zimmern und Küche an rubtge Leute auf den
23. Oktober zu vermiethen .

Näheres Karlstraße 62, parterre.
Si _ ^

Wohnungen zu vermiethen.
— Ecke der Durlacher Mee und Rudolfstraße 28

ist im 2. Stock eine schöne Wohnung mit 4 Zim¬
mern. Balkon nebst Zugehör auf 23. Oktober z«
vermiethen. Nähere« beim Etgenthümer im 3. Stock.

WmsardenMhMig M mmiethkii.
— Eine Mansardenwohnung von 2 Zimmern,

Küche mit Wasserleitung, auf die Straße gehend ,
ist auf 23. Oktober an ruhige, anständige Leute zu
vermiethen. Näberes Waldstraße 36 im Laden .

- Mcrsttaße 26
ist der 3. Stock von 4 — 5 Zimmern per sogleich
oder später zu vermiethen; die Wohnung ist ele¬
gant und ganz neu hergerichtet , auch mit Bade,

-immer versehen und kann täglich eingesehen werden.
Näheres im Hause selbst, Hof rechts, Büreau .

33 Sechs Zimmer
mit reichlichem Zugehör in schöner Lage sind per
Oktober, deSgleiwen

zwei schöne, leere Zimmer
per soglei ch zu vermiethen : Bahnhofstraße 4.

! ! Wohnung zu vermiethen ! !
31 . In meinem Hause Rudolfstraße >8 ist eine

Stiege hoch eine schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansarde unv K>ll r auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres bei Koeitr Kollier ,
Lesstngstraße 36 ._

Karlstratze 81
ist tm 1 . Stock eine Wobnung von 3 Zimmern
und eine solche von 2 große « Zimmern nebst
Küchen , Kellern, Mansarden und sonstigem Zuaehör
auf 23. Oktober zu vermiethen . Näheres bei Wilh .
Stöber , Rüvvurrerstrake 13.

1-LLsn
in westl. Kaiserstraße , wovon der eine sehr
geräumig ist und reichliche Nebenräume
hat , der zweite jedoch kleiner ist. Auch
können auf Wunsch beide Läden zu einem
vereinigt werden. Näheres bei E . Creuz -
bauer, Friedenstrabe 15. 8.3.

Laden zu vermiethen .
Ein geräumiger Laden mit zwei anstoßenden

.immer« nebst Keller und Holzplatz ist auf 23.
Oktober zu vermiethen. Näheres Kaiserstraße 38

im Schuhladen.

Laden zu dcrimethcii.
— Ei » sehr schöner , Heller, großer

Lade» mit zwei anstoßendenZimmer«
in bester Lage der Kaiserstraße ist sehr
pretswürdig zu vermiethen. Derselbe
könnt« sofort bezogen werden. Nä¬
heres Durlacher Allee 14, parterre .

Laden mit Wohnung zu vermiethen .
— Ecke der Durlacher Allee und Rudolssiraße 28

ist der Laden mit schöner Wohnung von 3 Zim¬
mern auf 23. Oktober zu vermiethen. Näheres
beim Etgenthümer im 3. Stock.

Laden zu vermiethen .
— In bester Lage der Kronenstraße ist ein

geräumiger, Heller Laden per sofort oder 23. Ok¬
tober zu vermiethen . Ein Friseurgeschäft mit
bestem Erfolg wurde darin betrieben. Näheres
Kronenstraße 32.

* Wegen Versetzung
ist eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern aus
1. Oktober zu vermiethen: Maricnstraße 70 im
4. Stock links._

Villa Ldsrliarä .
ö r « iir «r8l >erL8trn88 « 88 , mit srosssm ,
»ettattisvnr klarton , genau 8 Almuten vom Vsalcks ,
6 Almuten von äsr kromeuacks entkörnt , v «»

» » SVIIrt « unä « » muBVIirt «
W « Kur »« Leu , sovis tklmelviuriuer mit
ockvr ottns ksual « , ». 4»ut « ALüeN « .

Laden mit Wohnung zu vermiethen .
— Schwimmschulstraße 10 ist ein Laden mit

Wohnung von 8 Zimmern nebst Zugehör sofort
zu vermiethen . Näheres im 2. Stock daselbst .

^ Ein Laden
« lt vollständigerEinrichtung für ein Spezerei»

eschäft ist per 23. Oktober zu vermiethen. Näheres
erstraße 81/83.

mit Kontor und dem sonstigen Zugehör ist auf
SS. Oktober zu vermiethen- Näheres Valä -
koruatraaas SS, Loks ckvr Lalovrotrassv ,
tm 2. Stock. —

Wohnungs -Gesuche .
*2.2. Eine ruhige Familie , 4 Personen, keine

Kinder, sucht ans 23. Oktober eine Wohnung von
4 bis 5 Zimmern. Anträge mit Preisangabe unter
Nr . 5036 an da« Kontor deS Tagblattes erbeien .

*2L. Ei» großes oder zwei kleine Zimmer
sammt Küche , am liebsten im BahnboMadtthetl,
werden sofort zu miethen gesucht. Offerten an
' " " " " ' " im 3- St >

- "
L . kl. , Luisenstraße 30 stock abzugeben .

* Eine kleine Beamtenfamilie sucht auf 20 . August
eine Wohnung von 2 schönen Zimmern nebst allem
Zugehör. Babahofstadttheil bevorzugt. Adressen
bittet man Lutsenstraße 60 im 1. Stock des Hintcr-
hauseS abzugeben ._

* Eine ger. Wobnung von 4—5 Zimmern wird
von einer kleinen Familie in Mitte der Stadt auf
23. Oktober zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe beliebe man Kaiser- Allee 45, 1 Stiege
hoch , abzugeben .

Laden
mit Wohnung von 3 Zimmern und 1 Küche ist
in der Ludwig-Wilhelmstraße 3 sofort oder auf
23. Oktober zu vermiethen . Zu erfragen Rüppurrer¬
straße 70 im 1. Stock. —

Laden -Gesuch .
*2.2. Per sofort oder Oktober wird in der Nähe

der neuen Dragonerkaserne in der Kaiser- Allee ein
Laden mtt einem oder zwei Zimmern zu miethen
gesucht. Gest. Offerten unter Nr . 50Ä an das
Kontor des Tagblatte- erbeten ._
*Li Ein Labe«
in guter Geschäftslage wird mit oder ohne Woh¬
nung auf 23. Oktober zu miethen gesucht. Offerten
unter Nr. 5075 an das Kontor des Tagbl . erbeten .

Zimmer zu vermiethen.
— Kaiserstraße 184 wird eine Mansarde

mit Nebenkammer auf 1. September an eine Frau
vermiethet, welche dagegen Hausarbeit übernimmt.

*2 .2. Wilhelmstraße 22 ist im 3. Stock ein
große«, gut möblirteS Zimmer zu vermiethen- Das¬
selbe würde auch an zwei anständige Arbeiter ab¬
gegeben_ — „

*2.2. Ein gut möblirteS Zimmer ist an einen
soliden Herrn per 15. August billig zu vermiethen :

Amaltenstraß« 55 im 3. Stock link« im Hinter¬
haus.



8.9. Ein möblirtes Zimmer ist mii ober ohne
Pension zu vermiethen : Erbprinzenstraße 40 , drei
Treppen hoch. _ _— Schönes, gut möblirtes Wohn- und Schic
zimmer, inetnandergehend , mit Fenster auf die
Kaiserstraße , 2 Stiegen hoch , ist an eine bessereDame oder Herrn zu vermiethen. Näheres Kaiser-
straße 119 in der Conditorei._*2.1. Akademiestraße S Ist ein schön möblirtes
Zimmer auf sofort zu vermiethen. Näheres im
2. Stock._* Herrenstraße 22, 3. Stock links, ist ein schönes,gut möblirtes Zimmer für sofort oder auf 15. Au-
gust zu vermiethen ._ _*3.1. Zährinarrstraße 60 b , eine Treppe hoch ,ist ein freundliches , gut möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn zu vermiethen._* Ein gut möblirtes Balkonzimmer ist sofort
billigst zu vermiethen : Kaiser- Allee 45, eine Stiege
hoch ._*3.1. Schöne und gut möbltrte Zimmer mit oder
ohne Pension find zu vermiethen : Hirschstraße 66,parterre ._* Ein möblirtes Zimmer , auf Wunsch mit Klavier,ist sogleich zu vermiethen: Werderstraße 30 im
2. Stock._* -Eine schöne Mansarde mit gutem Bett ist
sogleich zu vermiethen. Preis per Monat 7 Mark :
Morgenstraße 20 im 3. Stock._* Ein gut möblirtes , sehr geräumiges Zimmeroder zwei zusammen sind sofort oder später billig
zu vermiethen: Ludwigsplatz 40 « , drei Treppen
hoch , gegenüber dem Krokodil ._
Doaglasslraße S
zu vermiethen .
rechts.

Zu erfragen eine Treppe hoch*2 .2.
*2.2. Diktoriastraße 12

ist ein großes, schön möblkrte « Zimmer , nach der
Straße gehend , zu vermiethen . Näheres 3. Stock.

Gin möblirtes Zimmer
( Mansarde ) ist sofort zu vermiethen: Bürger-

Zimmer z« vermiethen .
2.2. Ein möblirtes Zimmer ist sofort an einen

soliden Arbeiter zu vermiethen- Näheres Wilhelm-
straße 2 im 2 . Stock des SeitenbaucS ._Ei« «Wirtes Zimmer
ist sogleich oder später zn vermiethen . Näheres
Zähringerstraße 6V » . 3.2.
UumMitte Mausardcuzimmer ,2 ineinandergehende . sind sogleich oder später aneine anständige, ruhige Person in gutem Hause zuvermiethen. Zu erfragen Stefanienstraße 32,parterre ._ - -

Zimmer-Gefache.*2.2. Gesucht ein bis zwei hübsche , möblirte
Zimmer für einen einjährigen Freiwilligen in der
Nähe von Gottesaue auf Oktober. Angebote findAmaltenstraße 89 im 8. Stock abzugebe n._3.1. In der Nähe der Kaiser - Allee und Schwimm¬
schule werden 3 Zimmer, welche als Bureau und
Wohnung geeignet sind und möglichst separaten
Eingang haben , sofort zu miethen gesucht. Offertenunter Nr . 5071 an das Kontor des LagblatteSerbeten . _ _* Ein möblirtes Zimmer mit zwei Betten wird
vo« einem ruhigen , kinderlosen Ehepaar sofort zumiethen gesucht. Offerten unter Nr . 5077 an dasKontor deS Tagblattes erbeten._*2.1. Zwei Beamte suchen 3 gut möblirte
gimmer mit einfachem Miktagstisch . Offertenunter Nr . S6S3 an das Kontor des Tagblatteserbeten.

Zimmer - Gesuch .
2 .2. Ein schön möblirtes Zimmer wird

in der Nähe der Artilleriekascrne zu
miethen gesucht. Offerten erbeten Herren-
stratze 31, parterre.

Dienst-Anträge .*2.2. Ein braves , fleißiges Mädchen, welchesalle häuslichen Arbeiten verrichten kann , findetgute Stelle bet hohem Lohn : Waldhornstraße 60
Kn 2. Stock.

§s/sFs/?^s/ks^al/// ^ 8
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Bitte zu lesen !

IImm Ilsüemvkk!' ölrIlii'lii-Vei'IlSlls
von aus Italien.

Großartige Auswahl in Lexvi »-, und A>»<lel8 «b1rmeu
zu überraschend billigen Preisen in nur solider , streng reeller Maare , wie seit langenJahren in Karlsruhe bekannt. Zu zahlreichem Besuche ladet hochachtend ein

Nk« 8vI»I» L aus Italien,
zur Zeit 11« Lalwvrwtr»»»« II « i« Karlsruhe .10.10.

Gicht
"

^ ^ -AWerlms.
Sämmtliche Maaren werden noch weit unter dem reellen Werth abge¬

geben . Wolle Niemanden die günstige Gelegenheit versäumen.
Karl-Friedrichstraße g , neben dem Restaurant Frankeneck.

USlvlrLvIr

Koke - Bestellungen
für Lieferungen vom September d . I . bis einschließlich August 1896 werden von uns
entgcgengenommmen . Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellenließen , können von neu Hinzutretenden auf dem Büreau unseres Gaswerks I , Kaiser-Allee Nr . 11 , oder in unserm Verkausslokal für Gaskochapparate, Friedrichsplatz Nr . 10 ,abgeholt werden .

Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auch in die betreffenden Wohnungenverbracht .
Die Preise sind dieselben wie voriges Jahr und zwar kosten: zerkleinerte und ge¬siebte Koke — für Füllöfen jeder Art geeignet — Mk . 1 .— per Zentner , StückkokeMk . —.8« per Zentner.
Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.Die Preise verstehen sich ab Gaswerk.Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt.SM . Gas- und Wasserwerk Karlsruhe .



*3.2. Ein besseres Mädchen wird zu 3 Kinde n,
wovon das jüngste 4 Jahre alt ist , zum baldigen
Eintritt gesucht. Offerten erbittet l -nUvIzx
Ztr » » » , Bahnhofstraße, St . Johann , Saar .

Als H . Hypotkeke innerhalb 7V °/°
2.2. der Schatzung

werden auf ein neueres Haus in der Kaiserstraßc
KÜüO bis lOOVO Mark zu 4 °/, aufzunebmen ge :
sucht. Offerten unter Nr . 5037 an das Kontor des
Tagblattes erbeten - _

ReftlnnMMng zu verkaufen.
2.1 . Ein guter Restkausschilling von 8700 Mark

ist sofort zu cediren . Offerten unter Nr . 5070 find
im Kontor des Tagblattes niederzulegen ._

Feuerversicherung .
2.1. Bon einer gut cingesührtcn , ersten deut¬

schen Feuerverflcherungs - Aktie « - Gesellschaft
ist kür Karlsruhe die Naupt -^ xvulur mit dem
Jncasio deS bestehenden Geschäfts zu vergeben -
Für Neuabschlüsse hohe Provision und Extra -
Bezüge .

Berücksichtigt werden nur solche B ' werber,
welche in der weitein Ausbreitung deS Geschäfts
namhafte Resultate amantiren . Offerten «» kort
unter Chiffre H . LSL4 an Luckolr Sloauo ,
Ututtxurt . _

Hausdiener .
* Ein einfacher , streng solider Diener gesetzten

Alters mit prima Zeugnissen und Empfehlungen
über langjährige Dienstzeit aus adeligen Häusern
sucht anderweiten Vertrauensposten als Haus¬
oder Büreaudiener . Offerten sind gefl. zu richten
unter Chiffre 8 . 2 180 bauptpostlagerndKarlsruhe.

^ Tüchtige Verkäuferinnen
der Kurz- , Weiß- und Wollwaarenbranche finden
sofort außerhalb dauernd und angenehme Stellung ,
ebenso wird ein tüchtige Putzdireetrice zu cnzagiren
gesucht. Offerten unter Nr . 5072 an das Kontor
deS Tagblattes erbeten ._ _
* Ein fleißiges Küchenmädchen
wird gegen hohen Lohn gesucht bei ri « Lsn -
uoUvr , Kaiserstrafte 142. Ebendaselbst werden
2 tüchtige Aushilfskellnermnen gesucht.

Spülmä - chen - Gesuch.
22 . Eia braves , tüchtiges Spülmädcken

guten Zeugnissen sofort gesucht. Monats . Grbalt
18—20 M . Näheres Hotel Tanuhäuser .

Gesucht für Sonntags
8 Aushilfskellner oder Kellnerinnen, 2 tüchtig,^
Köchinnen und 2 Burschen zum Gläser schwenken.
_ _ Stephauiendad Beiertheim .

4 tüchtige AuMfskMmnnrn
werden gesucht : Waldstraße 16._ 2.2.

Arrshilfskellnerinirelt
werden einige gesucht über das Kriegerfest . Zä¬
here» goldener Karpfen . 22 .

Lehrstelle für ein Fräuleins
*2.2. Für ein gebildetes Fräulein auS achtbarer

Familie wäre die Gelegenheit geboten , sich als
Ladnerin auszubildcn. Gut im Rechnen und Ver-
ständniß in Handarbeiten erforderlich . Gefl. Offerten
unter Nr . 5016 an das Kontor des Tagbl. erbeten .

Lehvling-Gefuch.
10.7. Für einen jungen Mann mit guter Schul¬

bildung ist in meinem Fabrik- und Engros Geschäft
eine Lehrstelle unter günstigen Bedingungen offen .

I . Marum , Gartenstraße 6.

Hausburfche gesucht .
3.2. Ein jüngerer, fleißiger HauSbursche findet

so fort Stelle : Markgrafenstraße 49 ._

Kegelaufsetzer.
2.2 . Ein solider, fleißigerBursche findet dauernde

Stelle : Werderstraße 59, parterre. _
Stellen - Gesuche .

*2.2. Ein Fräulein , welche- im Maschinennähen
gut bewandert ist , auch als Zuschneiderin thätig
war , sucht Stellung in einem hiestgrn Geschäfts¬
haus. Gefl. Offerten möge man unter Nr . 5029
an da« Kontor de- Tagblattes ergehen lassen.
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Ein km-sehlknswerthks Gcschcnkverk als Erinnerung an die
Kriegs-Ereignisse vor 25 Jahren:

Geschichte
des

GrvßhelWlich KMschen Zeib -GttnMtt -RkMk«ts
1803 - 1871 .

Zwei Teile in einem Bande .
I. Tell :

Geschichte des Großh . Badischen Leib-Greuadier -Regimellts
1803 — 1868 .

Verfaßt durch
v « » Lursvnvl ««!», Hauptmann und Kompagnie- Chef im I . Bad . Leib- Grenadier -

Regiment Nr . 109.
II. Teil:

DU 1. krojh. Mische Leii-SttiMr-Mimvt i« FeldM M /71.
Nach Vorträgen

des Major IllUa , der Hauptleute Ss ^d , UlolueoLt, I -Sdlvl», des Premier -Limtenant >l»r» und
dm Kriegsactm.

Zusammengestellt und bearbeitet im Jahr 1875
von

Major v « i » Ulirvumelilltl .

DaS Werk enthält als Titelbild : das Mldntß Seiner Sönigl . Hoheit de» Großherzig»,
ferner 7 Vollbilder, 26 in den Text gedruckte Abbildungen, 31 Pläne und ein« UeberfichtSkarte des

FeldzugS 1870/71.

. das brochirte Exemplar M .
z»re»v r gebundene Exemplar M . 7.30.

Zu beziehen dnrch alle Buchhandlungen.

8ckIsekttzMävr M8 äitzstzr Leit
empüslilt in grösster ^ .U8ivust1

Lüoklv ,
Kui8sr8trs386 149 .

5 .2.

55 llukrlcoklsn .
55

Drei Schiffe
find in und InvaVoläsLnLv » für mich auge«
kommen und empfehle ich daraus »Uv Sortv » z« billigsten
Sommerpreifen.

k'risärislL Listsr ,
i 4L



« 404
^3.2 . Ein gelernter Gärtner , fleißig , strebsam

in allen Zweigen seines Faches bewandert, dreißig
Jahre a' t , welcher auch mit Pferden umzugehen
versteht , sucht baldigst Stellung bei einer Herr¬
schaft. Derselbe ist mit besten Zeugnissen versehen.
Offerten unter Nr . 5028 an das Kontor des Tag¬
blatte« erbeten .

3.2. Von einer bewährten Lehrerin, an
einer der ersten Lehr- und Erziehungs¬
anstalten thätig, wird ein Ferienengagement
event. von jetzt ab bis Ende September
gesucht. Adresse : Filiale des Biktoria -
peufionats in Nocke » » » «len .

Q - - 0
* Ein Fräulein , welches bisher ia einem feinen

Putzgeschäste thätig war , sucht für die kommende
Saison wieder Stelle als Arbeiterin. Gefl. Of¬
ferten unter Nr . 5076 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten ._

Eine jüngere Köchin
sucht Stelle in einem Restaurant oder Privathause,
entweder zur Aushilfe oder dauernd. Zu erfahren .
Erbprtnzenstraße 40 , vier Treppen hoch ._

* i
* Heber die Festtage
sucht eine junge Frau (frühere Restaurationsköchin)
zur Aushilfe in der Küche Beschäftigung . Näheres !
Bürgcrstraße 11 im 4 . Stock des Hinterhaus .s . !

Das Putzen und Repariren
an Näh-, Wasch-, Wring- und Mcfferputzmaschinen , -
sowie an Kinder- und Krankenwagen wird prompt >
u. billig besorgt. Kinderwagen-Decken werden nach
Zeichnung angefertigt. Nahmaschinen-Reparatur -
geschäft von Karl Germdorf . Mechaniker, Herren¬
straße K und Wilhelmstraße 21 ._ —

Haus -Äerkauf.
2.2 . Ein hübsches, vierstöckiges HauS mit großem

Platz , 5 Zimmer und 2 Küchen in jedem Stock,
ist preiSwürdta zu verkaufen . Offerten sind unter
Nr . 5035 im Kontor des Tagblattes abzugeben .

Hauskauf .
* Ein HauS mit Einfahrt und großem, gutem

Keller für eine Weinhandlung zu kaufen gesucht.
Lage zwischen Ritter- und Westendstraße . Offerten
mit Preisangabe und Details sind unter Nr . 5074
an das Kontor des Tagblatt es zu richten .

EWige KklkMheit.
2.2. Zwölf theils neue, aufgerichtete Halbfranz ,

«nd einfachere Betten , sowie neue und gebrauchte
Federnbettstücke werden billigst abgegeben :
Kronenstraß « 22 im Auktionsgeschäft ._

ksknen ! ksknen !
billig zu verkaufen: Waldstraße 4 . 4.3

Stadt . Abbruch
Schwanenstraße 4—16 .

3 .3. Von heute ab sind täglich sehr gut erhaltene
Fenster , Thüren , Gewände , Backsteine , Ziegel,
Mauersteine . Brenn - und Nutzholz , Schaldielen,
verschiedene Oesen , Dachkanäle , alte Gartenlehne re.
preiSwürdkg zu verkaufen . Auch werden daselbst
tüchtige Arbeiter eingestellt . Näheres Abbruch -
stelle._ Die Unternehmer .

Ein vierrädriger Han-WM
(Marktwagen) mit Aussatz , fast neu , ist zu ver¬
kaufen : Schrffelstraße 2 im 3 . Stock._ 3,1 .

2 Oleander ,
3 starkslämmige Prachtexemplarein gefüllterBlütbe ,
sind zu verkaufen : Scheffelstraße 2, 3 . S tock links.

Ovslkässsr ?
32 . Sechs Stück weingrüne -Vvalfäffer ,

300 bis 12000 Liter haltend , sind zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Zähringerstraße «Ou,
parterr e. _

Grillit- ui- ZykiiitlWttkU,
zur Wegeverbefserung geeignet , sind zu haben bei

Lnp « L ÄLovllvr,
ß.3. Dmlacher Allee 2S.

kL

!Z

lm
km

Noßsr, Nsilölcoilsi , l-slisitsreken
mit und ohne Einrichtung und feinere Lederwaaren empfehle zu
Fabrikpreisen.

Wale der LsfeMcher LkdemiäM-StSlik
,ß . « . LSlie , Kaiserstr -ßc 118.

fl !
Ml

fl

Wirtyschafts - Eröffnung und Empfehlung .
Einem tit . hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie Freunden und Gönnern mache

ich die ergebenste Mittheilung, daß ich die 4VirtI »8eIi»tt mr Linixlrvit , Ecke
der Wilhelm - und Luisenstraße , übernommen und heute eröffnet habe . Für einen

. vorzüglichen Stoff Sinncr '
schen Lagerbiers , sowie gute Weine und Speisen ist bestens ge-

! sorgt und bitte um geneigten Zuspruch. Hochachtungsvoll

8t»«lt8»rte» b»rk8r»tik.
2.2. Freitag den 2 . August L8VS

Großes Militär -Concert
von der

Kapelle des 4. Bad . Infanterie-Regiments Prinz Wilhelm Nr. 112,
unter Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn Kolrcke .

A >,s° „ g8Uhr .
50M . ,

^ r » 8 r » I» m :
1 . Fest - Marsch . Eil-nberg.
2 . ConceN -Ouverture . Kalliwoda.
3. Balletmusik (Maurische Fantasie ) auS „ Boabdil" . MoSzkowSky.
4. Hochzeitsreigen . Walzer . R . Rohde.
5 . Ouvertüre zu „Rienzi" . 1
6 Vorspiel zu „Parsival " . I m Waaner7 . Einleitung und Brautchor aus „Lehengrin" . l ' ^
8. Fantasie aus „Tannhäuser" . 1
9 . Ouvertüre zur Oper »Die sicilianische Vesper " . Verdi.

10. Blau - Veilchen . Mazurka-Caprice . Eilenberg.
11. Streifzuz durch die Strauß 'schm Operetten . Potpourri . SchlügeI.
12. Obersteiger- Marsch . . . Zeller._

Olssrtzsrotzd .
32. bei Gernsbach im Murgthal.

Station «1er Linie Lastatt —VVvi8enl »»eI».

KsÄllvk llllä PSN8I0N „2ur ölums".
Große , luftige Fremdenzimmer, schattiger Garten , Veranda , Park , Bad und Forellen¬

fischerei . Gemüthlicher Aufenthalt für Pensionäre und Touristen .
Pension von M. 4 .— an. — Familien erhalten Preisermäßigung.
Anmeldung erbeten.

rrLoLrLvL Sossvl , „run Liumv".
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> Sitzung vom 29 . Juli 1895.
Bor Beginn der Sitzung finden Wahlen statt . Ge¬

wählt wird zum Mitglied des Stadtverordneten -Vor-
stands Herr vr . Robert Goldschinit , Professor,
mit 47 von 51 abgegebenen Stimmen. Zu Stadt¬
verordneten werden gewählt die Herren Hofsattler-
meistcr Robert Ostertag und Lcistenfabrikant
Josef Beuchert , elfterer mit 71, letzterer mit
73 Stimmen. Abgegeben wurden 78 Stimmen.

Um 30, Uhr eröffnet- der Vorsitzende , Oberbürgcr -
meister Schnetzler , die Sitzung . Die Aufnahme
der Präsenz ergibt die Anwesenheit von 84 Mitgliedern
des Kollegiums Erster Gegenstand der ziemlich reich -
haltigen Tagesordnung, die aber in verhältnismäßig
kurzer Zeit erledigt wurde , ist der Antrag des Stadt-
ratS auf Bewilligung von 309 000 Mark auS An-
leheusmittkln zur Kaaalisiruug des Nengradeus.
Oberbürgermeister Schnetzler und Stadtverordneter
Sch Win dt befürworteten — letzterer namens des
Stadtverordnetenvorstandes — die Annahme des An¬
trages. Stadt » . Schwindt führt noch aus , die Vor¬
lage sei sowohl in finanzieller Hinsicht, wie in ihrer
Tragweite überhaupt von besonderer Bedeutung , inso¬
fern die Kanalisierung des Neugrabens ein Glied der
projektierten Schwemmkanalisation sei. Einem solchen
Zustand , wie er jetzt im Neugraben bestehe , müsse ab¬
geholfen werden. Man höre wohl die Meinung äußern ,
wenn Mühlburg n-cht zu Karlsruhe gekomme» wäre,
würde die Kanalisierung des Neugrabens wohl nicht
erfolgen . Auf einen solchen Standpunkt dürfe man
sich aber nicht stellen, um so weniger, als mit der
Kanalisierung des Neugrabens ein Schritt zur
Schwemmkanalisation gethan werde. Dem in der
Begründung der Vorlage zum Ausdruck gebrachten
Befremden müsse man sich anschließen , daß das Mi¬
nisterium» nachdem ihm mitgcteilt war, der Stattrat
habe die Kanalisation des Neugrabens als eine not¬
wendige Maßnahme aus freien Stücken beschlösse,
sich zu einer Weisung an das Großh . Bezirksamt be¬
wogen fühlen konnte, diese Herstellung geg- nüber der
Gemeinde mit allem Nachdruck zu betreiben.

Stadrv. vr . Binz bringt zu der Vorlage ver¬
schiedene Bemerkungen und Bedenken zum Ausdruck.
ES sei ihm auffällig , daß die Kosten der ganzen
Schwemmkanalisation auf 760 000 nach dem Lber-
autachten berechnet werden , während für die Kanali¬
sierung des Neugrabens allein 300 000 angefordert
werden. Wenn zunächst auch die Ucbelstände des
Neugrabens be eitigt werden müssen , jo sei doch der
Unterschied zwischen den beiden in Betracht gezogenen
Summen kein so großer , als daß nicht schon jetzt die
Schwemmkanalrsatwn ins Auge gefaßt werden kann.
Bon den drei vorliegenden Projekten zur Abführung
der Fäkalien könne doch nach den Gutachten der Sach¬
verständigen wohl nur daS Projekt der direkten Ab¬
führung rn den Rhein in Betracht kommen , wodurch
eine erhebliche Verunreinigung des Rheins nicht zu
befürchten wäre . AlS Ursache , weßhalb vom Sladtrat
die Schwemmkanalisation nicht schon jetzt in Frage
gezogen werde , scheinen ihin finanzielle wie wasser¬
polizeiliche Rücksichten mitzusprechen. Nach seinen ,
Dafürhalten werde die maßgebende Behörde — das
Ministerium — erst dann in der Frage der Ein¬
mündung der Fäkalien in den Rhein entscheiden , wenn
die definitiven Pläne vorliegcn . Angesichts dieses Um¬
standes finde er es doch für angebracht, der Schwemm¬
kanalisation schon j tzt nahe zu treten , um so mehr,
als die Kanalisation keine verhältnismäßig zu hohen
Kosten erfordert . Bei dem hohen Wert , den sie für
Generationen habe , halte er cs nicht für angebracht,
die finanziellen Rücksichten ausschlaggebend wirken zu
lassen. Erstehen auf der einen Seite auch Kosten , so

werden auf der anderen Seit» auch Einnahmen vor¬
nehmlich durch einen vermehrten Wasserverbrauch, so¬
wie Ersparnisse durch Wegfall der Abfuhrkosten erzielt.
E neu weiteren Grund, die Frage als eine akutere zu
behandeln , «rblicke er in dem Umstand , daß die Ab¬
wasser der Stadt durch die Schwemmkanalisation noch
weiteren Gemeinden, als es jetzt durch den Neugraben
der Fall ist , nutzbar gemacht werden kann. Wenn auch
auf diese Weise Gutes gewirkt weiden kann, müsse die
Kanalisation doppelt begrüßt werden. Auch ihn habe
es seltsam berührt , daß angesichts der schwierigenLage,
in der sich die Stadt befindet, angesichts der Be¬
strebungen der Stadt , die Hy ienischen Verhältnisse der
Stadt zu bessern , angesichts der freiwillig beschlossenen
Kanalisierung des Neugrabens das Ministerium sich
veranlaßt sah , dem Großh . Bezirksamt eine derartige
Weisung zu geben , die Kanalisation des Neugrabens
gegenüber der Gemeinde mir allem Nachdruck weiter
zu betreiben . Er habe es als eine Ungerechtigkeit
empfunden, daß man mit einer jo harten Redewendung
dem Stadtrat gegenüber ausgetreten ist. Redner bringt
sodann Beschwerden von Bewohnern der Lessing¬
straße vor über Belästigungen durch geräuschvolle
Arbeiten und Rauch der Gasanstalt vor dem Mühl¬
burgerthor und bittet den Stadtrat um Abstellung der
MißstSnde.

Gegenüber diesen letzterenBeschwerden bemerkt Ober¬
bürgermeister Schnetzler , der Stadtrat habe bereits
auf eine an ihn gelangte Eingabe das Gaswerk zu
einer Aeußerung aufgefordert , die aber noch nicht ein¬
gegangen ist.

Stadtv . Schneider bemerkt zu letzter « Punkt ,
es sollte in derartigen Angelegenheiten nicht vorge-
griffcn und erst der Instanzenweg durchgemachtwerden,
ehe Beschwerdenim Bü>geransschi;ß vorgebracht würden .
Sich zu der weiteren Ausführung des Stadtv . Binz
wendend, führt Redner aus, Herr vr . Binz scheine
in seinem Feuereifer , niit dem er für die Schwemm¬
kanalisation eingetreten, übersehen zu haben , daß n cht
nur der Stadt , sondern auch jedem Hausbesitzer große
Kosten durch die Kanal satiou erwachsen. Er glaube ,
so lange wir mit dem heutigen Abfuhrshstem durch¬
kommen , sollten wir nicht zu der Kanalisation über¬
gehen und ruhig damit » arten , bis die dringende
Notwendigkeit dazu an uns herantrete . Auch die Höhe
der Koste» scheine Herr Binz übersehen zu haben
nicht unr eine halbe Million , sondern um über anderihalb
Millionen handle cs sich bei der Kanalisation . In
der nächsten Zeit stehen der Stadt aber so große Auf¬
gaben bevor, daß wir uns fragen müssen , ob es sich
hier um etwas Notwendiges , oder etwas Wünschens¬
wertes handelt . Der Neugraben-Kanalisalion können
wir uns nicht entziehen, wir werden sie auch bewilligen,
über die Schwemmkanalisation werden wir erst dann
sprechen , wenn die definitiven Kosten, auch die der
Hausbesitzer, festgestellt sein werden.

Stadtv . Baumeister ist über die Ausführungen
des Stadtv . vr . Binz sehr erfreut . Der Grund,
weshalb der Stadtrat nicht schon jetzt mit der Schwcmm-
kanalisation hervortrcte , sei nicht allein finanzieller
Natur, sondern sei in amtlichen Erwägungen , im wasser-
polizeilichen Verfahren begründet, zu dessen Erledigung
Jahre vergehen können . Bezüglich der Kosten sei zu
bemerken , daß die für den Neugraben angeforderten
ZOO 000 in der von Schück berechneten Summe
von 900000 ^ für das Schwemmkanalisationsprojekt
mit enthalten sind . Die von Herrn Stadtv . Binz
angeführten Zah ' en seien vollständig richtig gewesen .
Herr Stadtv . Schneider habe mit Recht bemerkt,
nicht nur die Stadt, sondern auch die Hausbesitzer
werden durch die Kanalisation belastet. Nun könne
aber nicht verlangt werden, daß sofort alle Hausbesitzer
Wasserklosets Anrichten. Die Sache brauche ja auch
nicht unverzüglich verfolgt zu werden, er gebe sich aber

der Hoffnung hin, daß wir es noch in absehbarer Zeit
erleben, die Schwemmkanalisation eingeführt zu sehen .

Stadtv . vr . Binz wendet sich gegen den Stadtv .
Schneider ; den von diesem ihm gegenüber ge¬
brauchten Ausdruck --Feuereifer » weist er als deplaciert
zurück . Wenn er den Stadtrat bitte, die praktische
Ausführung eines Projekts in's Auge zu fasten und
sogar davon absehe, einen Antrag zu stellen, so könne
von einem Feuereifer nicht gesprochen werden . Was
den Apell an die Hausbesitzer betreffe, so ist in der
Denkschrift von Schück gesagt worden, daß es sich
nicht um einen obligatorischen, sondern zunächst um
einen fakultativen Anschluß an die Kanalisation handeln
würde . Bezüglich der von Schneider angeführten
Zahlen sei schon von Herrn Baumeister eine Richtig¬
stellung erfolgt .

Oberbürgermeister Schnetzler gibt einen geschicht¬
lichen Ucbcrblick über die Entwicklung der vorwürfigen
Sache . Das ganze Kanalnetz der Stadt sei darauf
berechnet, auch die menschlichen Excremente aufzn-
nchmen und abzuführen . Die Polizei gestatte jedoch
eine solche Benützung der Kanäle nicht, solange der
Hauptsammelkanal , d . i. der Landgraben , in einen
kleinen Fluß, die Alb, einmünde. Es müsse nun ent-
gültig darüber Entscheidung getroffen werden, was
mit dem die Excremente enthaltenden Abwasser ge¬
schehen soll. Da ergäben sich dann 8 Möglichkeiten:
Klärung , Berieselung und direkte Ableitung in den
Rhein . Die beiden ersten Systeme seien für Karls¬
ruhe mit »»verhältnismäßigen Kosten verknüpft, wie
in dem Gutachten des Näheren dargethan . Die Mög¬
lichkeit , die Fäkalien in den Rhein abzulciten, habe
man vor wenigen Jahren noch nicht hoffen können.
Unterdessen habe sich jedoch ein Umschwung der wissen¬
schaftlichen Anschauungen über diese Frage ergeben
und auch das Großh . Ministerium deS Innern mache
ausweislich seines den Mitgliedern des Bürgeraus¬
schusses bekannt gegebenen Erlasses grundsätzlicheEin¬
wendungen gegen die Einleitung der Exkremente in
den Rhein nicht mehr geltend . Nachdem festgestellt
war, daß diese in Aussicht genommen werden könne ,
alaubte der Stadtrat, zunächst die sehr dringlichen
Mißstände, die durch den gegenwärtigen Zustand des
Nengrabens herbeigeführt seien , möglichst rasch be¬
seitigen zu sollen und zwar in einer solchen Weise,
die einer künftigen Einführung der Schwemmkanalisation
zugut kommt. Letztere sofort in Antrag zu bringen ,
>ei nicht nur wegen des nach aller Voraussicht recht
langwierigen , wasscrpolizeilichcnVerfahrens , das vor-
hergehei,

'
müsse , nicht möglich , sondern cs komme

allerdings auch der Finanzpunkt in Betracht und es
würde der Stadtrat , wenn er die erforderliche große
Summe aus einmal in Anforderung bringe , wahr¬
scheinlich viele „nein" zu hören bekommen. Der Stadt¬
rat gedenke daher schrittweise vorzugehen. Der Ka¬
nalisation des Neugrabens werde in kurzer Zeit die
Uebcrwölbung der noch offenen Landgrabcnstrccken
folgen müssen ; die von den in der Nähe deS Land¬
grabens ansässigen Hauseigentümern und Einwohnern
dringend verlangt werde und bei fortschreitender
Ausdebnuiing der Stadt nach Westen nicht lange mehr
hinausgezögert werden könne . Sei auch diese Arbeit
vollendet, dann koste das weiter Erforderliche nicht
mehr so viel und es könne dann die Einführung der
Schwemmkanalisation verwirklicht werden . Für die
Hauseigentümer lei dieselbe keine Last , sondern ein
großer Vorteil . Die Abortgruben wasserdicht zu halten,
sei unmöglich. Bei der lebten allgemeinen Unter¬
suchung der Gruben bätten sich Hunderte als undicht
erwiesen , der Inhalt solcher Gruben dringe in die
Keller ein und gefährde, abgesehen von t em Eckelhaften
eines solchen Zustandes , die Gesundheit der Hausbe¬
wohner . Es sei unmöglich zu bewirken , daß immer
alle Gruben rechtzeitig entleert würden ; namentlich
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wo Wasserrlosets bestünden, würden die Gmben häufig
überlaufen und ihren Inhalt in die benachbarten Keller
ergießen . Bor kurzer Zeit seien bei Großh . Bezirks¬amt zu gleicher Zeit 46 überlaufende Gruben ange¬meldet gewesen. Redner sei überzeugt , daß viele
Hauseigentümer sehr gerne alsbald von der Möglichkeit
Gebrauch machen würden , die Schwemmkanalisationin ihren Häusern einzuführen und sich dadurch der
Sorge um die Entleerung und Instandhaltung der
Gruben zu entschlagenund eine ständige, ohne weiteres
Zuthun vor sich gehende , sofortige saubere und geruch¬
lose Entfernung der Fäkalien aus ihren Grundstücken
zu sichern . Ein Zwang sei indessen nicht beabsichtigt.Redner bespricht sodann noch den Einfluß , welchendie Einführung der Schwemmkanalisation und die
dadurch bedingte Vermehrung der Wasserclosets und
die Unkontrolierbarkeit des Wasserverbrauchs in diesen
auf die städtische WasserbezugSordnung ausüben müßte,und spricht die Hoffnung aus , daß sich die Schwemm¬
kanalisation in mcht allzuferner Zeit verwirklichen lasse.

Stadtv . vr . Friedberg hält es nach den Aus¬
führungen des Vorredners für ziemlich sicher , daß in
absehbarer Zeit die Schwemmkanalisation kommen
wird . Die Neugrabenkanalisation erfordere 300 066
das sei eine hohe Summe , Angesichts der er doch Be¬
denken hege. Er frage deshalb an, ob diese Kanali¬
sation nicht verschoben werden könne . Herr Stadtv .
Binz habe zwar darauf hingewiesen, die Interessender Stadt mit jenen des Landes nicht in Gegensatz zu
bringen . Dieses löbliche Bestreben beruhe aber nicht
auf Gegenseitigkeit. Er erinnere nur an Beiertheim .
Die Stadt sei nicht verpflichtet, dafür besorgt zu sein,
daß die Landgemeinden ihre Abwasser nutzbar ver¬
wenden können . Es frage sich somit, ob die Neugraben -
kanalijation heute nicht von der Tagesordnung abzu-
setzen und zu prüfen wäre , ob nicht in anderer Weiseder Mißstand vorübergehendzu beseitigenist. Namentlich
sei zu prüfen, ob den Gemeinden Knielingen, Teutsch-
neureuth und Welschneureuth auch wirklich ein Recht
auf Stauung des Landgrabens zustehe.

Oberbürgermeister Schnetzler teilt mit, daß der
Stadtrat tue Frage der Berechtigung der sogenannten
Wässerungsgemeinden, den Landgraben zu stauen, da
sie auch ihm zweifelhaft erschienen sei, zum gerichtlichen
Austrag gebracht habe. Die Frage sei jedoch bejaht
worden und die Stadtgemeinde habe den mit den
Wässerungsgemeinden dieserhalb geführten Prozeß
endgiltig verloren . Auch die andere Frage sei ge¬
prüft worden, ob sie nicht durch provisorischeHerstellung
die durch den Neugraben bedingten Mißstände beseitigtwerden könnten. Es sei jedoch nur durch die Kanali¬
sation des Grabens Abhilfe zu erreichen. Wenn man
den Kanal so eng mache , daß er nur das gegenwärtig
tatsächlich abfließende Wasser abführen könne , dann
komme man allerdings mit einem erheblich geringer»
Aufwand aus , nämlich mit etwa 200000 Die
Wässerungsgemeinden würden sich aber mit einer
derartigen Aenderung jedenfalls nicht begnügen, da sie
durch einen mit nicht sehr großen Kosten verknüpften
Schlammaushub aus dem Neugraben ihren Wiesen er¬
heblich mehr Wasser zuführen könnten. Um die An¬
sprüche der Wässerungsgemeinden zu befriedigen, müsseein Kanal mit etwa 250 000 ^ Aufwand gebaut werden.
Dann sei aber der Kanal für die Einführung der
Schwemmkanalisation immer noch nicht zu gebrauchen,
müsse vielmehr durch einen umfangreicheren Kanal ersetztwerden und das für ihn aufgewendete Geld sei ge-
radezu hinausgeworfen . Redner empfiehlt daher die
Bewilligung der geforderten 300 000 ^

Stadtv . Schneider schließt sich dem an und erklärt ,daß auch der Stadtv .-Vorstand die von Herrn Fried¬
berg aufgeworfenen Fragen eingehend geprüft habe.Er sei mit dem schrittweisen vorsichtigen Vorgehen des
StavtratS einverstanden. Die Ueberwölbung des Land -
grabenS an den noch offenen Stellen halte auch er
für eine Maßregel , die nicht lange verschoben werden
könne .

Stadtv . Schwindt hat sich an Ort und Stelle
überzeugt, daß der jetzige Zustand des Neugrabens
absolut unhaltbar ist. Er könne nur dringend befür¬
worten , zu bewilligen, waS hier verlangt werde, nach¬
dem der Stadtrat nach allen Seiten die Angelegenheit
geprüft .

ES meldet sich nun Niemand mehr zum Wort und
wird der Antrag des StadtratS einstimmig angenommen.

Der weitere Gegenstand der Tagesordnung betrifftdie Hrrfttvaug der verlängerten Lriegstraße und
der Schwimmschulstraßt als OrtSstraßen sowie Ka¬
nalisation derselben. Der Stadtrat beantragt hiesürdie Bewilligung von 206400 welcher Aufwandaus AnlrhrnSmitteln zu decken ist. Bci der Her¬stellung dieser Straßen handelt eS sich um Beschaffungeiner Zufahrt zu dem neuen Mühlburger Güterbahn¬
hof. Der Antrag bietet somit Gelegenheit , die Miß¬
stände am hiesigen Bahnhof zur Sprache zu bringen .

Nachdem Oberbürgermeister Schnetzler die An¬
nahme der Vorlage befürwortet , bringt Stadtv .
Schneider sofort die mißlichen Bahnverhältnissezur Sprache . Nach Aufhebung des Güterbahnhofs

am Mühlburgerthor habe di« Generaldirektion zuge-landen, daß denjenigen Industriellen , die Anschluß¬
gleise an den Mühlburgerthorbahnhof haben , aucherner die Güter dorthin gebracht erhalten . Was nun
ür diese , könne auch für andere zugelasscn werden.Die Generaldirektion erklärt aber , das sei nicht mög¬

lich . Ausfallend war es, daß die Generaldirektion
eines Tages erklärte, der Güterbahnhof am Mühl¬
burgerthor werde für Güter aufgehoben, noch ehe der
ogenannte neue Mühlburgergütcrbahnhof fertig gestellt ,und denIndustriellen und Geschäftsleuten jenes Stadtteils

kurzer Hand zumuthete, ihre Güter vom neuen Rangir -
bahnhof im Durlacher Wald zu holen . Das gab damals
ein großer Sturm , demdie Generaldirektion auch bekannt¬
lich nachgegeben . ES müsse doch einmal ausgesprochenwerden, daß es wenig Städte geben dürste, die seitenseiner Bahnverwaltung so rücksichtslos behandelt wer¬
den wie Karlsruhe . Nachdem nun der Mühlburger
Güterbahnhof angelegt , müssen auch die Zufahrts¬straßen gebaut werden. Bei dieser Gelegenheit berührtRedner auch die Einverleibung Beiertheims . Nachdem
gütliche Vereinbarungen mit Beiertheim nicht zu er¬
zielen gewesen , müsse der bestimmten Erwartung Aus¬
druck gegeben werden, daß die Angelegenheit im nächsten
Landtag zur Sprache gebracht und auf gesetzlichem
Wege in der Weise zur Entscheidung gebracht wird ,wie eS die Entwickelung Karlsruhes notwendig mache .Die erwartete Entlastung der Bahnübergänge am
Hauptbahnhof durch Erbauung des neuen Rangir -
bahnhofs ist nicht eingetroffen. Der Ettlinger - und
der Rüppurrer -Uebergang sind nach einer Ermittelung
innerhalb 16 Stunden über 6 Stunden geschlossen.
Dadurch werde der Verkehr der Südstadt mit der
Hauptstadt nahezu unterbunden .

Stadtv . Schwindt stimmt diesen Klagen voll¬
ständig zu und führt einige Beispiele an . Ein zueinem schwer Kranken gerufener Arzt kam um 8 Uhr30 Minuten vor dem gesperrten Ettlinger Bahnüber¬
gang an und mußte bis 2 Minuten vor 9, also28 Minuten , warten , bis er feine Fahrt fortsetzenkonnte. Der Uebergang blieb in dieser Zeit während9 Minuten gesperrt, ohne daß ein Zug oder eine
Lokomotive ihn passierte. Diese Verhältnisse müssen
hier doch zur Sprache gebracht werden. Er richte die
dringende Bitte an den Stadttat , nochmals seinen
Einfluß aufzubietcn , daß diese Mißstände abgepclltwerden.

Oberbürgermeister Schnetzler teilt mit, daß der
Stadttat im Frühjahr d. I . an die Großh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen das Ersuchen gerichtet
habe, es mögen über die möglichen Arten der Be¬
seitigung der durch den Bahnbetrieb in unserer Stadt
verursachten Störungen des Straßenverkehrs Pläneund Kostenvoranschläge ausgearbeitet und der Ge¬
meindebehördezur Aeußerung mitgeteilt werden . Der
Stadttat machte dabei aufmerksam, daß es für die
Fortführung des Ortsbauplanes und die Anlage neuer
Straßen , namentlich in dem Gemarkungsgebiet zwischen
Moltkestraße und Kaiser-Allee, durchaus nötig sei, zu
wissen , ob die Bahn höher gelegt werde, oder im
Niveau bleibe. Er wies ferner darauf hin, daß die
Umwandlung der Pferdebahn in eine elektrische Bahn
geplant und daß erbringend wünschenswert fei, diese
letztere vor die Festhalle und das Bierordtsbad und
in den Bahnhofstadtteil zu führen, was jedoch zufolgeder jetzigen Niveauübergänge unmöglich wäre ; ferner,daß der Umbau des Vierordtsbads von einer besseren
Verbindung dieser Anstalt mit der Stadt abhänge.Die Generaldirektion habe darauf eine Erwiderung
gegeben, dir Redner in ihrem hier einschlägigen Teil
verlesen zu sollen glaubt und die wie folgt lautet :

»Schon vor Empfang Ihrer geehrten Zuschriftvom 19 . v . Ms . (März ) Nr . 3520 hatten wir die
Hochleguna des hiesigen Hauptbahnhofes als die¬
jenige Maßregel , durch welche die an den Bahn¬
übergängen bestehendenSchwierigkeiten und Mißständein gründlichsterWeise beseitigt werden könnten, näherin' s Auge gefaßt, obgleich wir dieselbe keineswegsals eine dringliche in dem Sinne betrachten, als
wenn die Verwirklichung dieses viele Millionen er¬
fordernden Projektes schon jetzt unvermeidlich und
eine Frage der nächsten Zukunft sei. Wir wollen
in dieser Beziehung nicht auf die schon früher von
uns vorgeschlagenen Abhilfsmaßregeln und die
städtijcherseitszu denselben eingenommene ablehnende
Stellung zurückkonimen , sondern hier nur darauf
aufmcrkiam machen , daß bei dem Entwürfe der z . Zt .
ihrer Vollendung entgegengehenden Aenderung und
Erweiterung der hiesigen Bahnhofanlagen die Rück¬
sicht auf die thunlichste Verbesserung der Zuständean den Bahnübergängen durch Entlastung derselbenvon dem Verkehr der Güterzüge und thunlichste
Einschränkung der Rangirfahrten eine wesentlicheRolle gespielt hat und daß nunmehr doch vor Allem
abaewartet werden muß, in welchem Grade die im
Eisenbahnbetrieb eintretenden Aendcrungen sich als
Erleichterungen für den Straßenverkehr auf den
Bahnübergängen bemerklich machen werden. ? ns -
besondere bezüglich der Uebergänge der Ettlingcr -

und der Gartenstraße wird dies nach unserer Ueber-
zeugung in einem Maße der Fall sein , daß die Aus¬
führung der nach Ihrer Mitteilung in Aussicht
stehenden Herstellungen , wie die Fortsetzung der
Pferde - bezw. elektrischen Bahn über den Ettlinger
Uebergang in den Bahnhofstadtteil und überhauptalle einen möglichst ungehinderten Uebergang aufder Ettlingerstraße zur Voraussetzung habenden
Einrichtungen erfolgen können unter Beibehaltungder Niveauübergänge , ohne daß dabei wesentliche
Störungen zu befürchten sind .

Nichtsdestoweniger stimmen wir aber mit der
dortigen Anschauung insoweit überein, daß die Mög¬
lichkeit einer späteren Hochlegung der Bahn nicht
außer Auge gelassen werden sollte und daß daher,wenn auch z . Zt . eine bestimmte Entschließung über
die Art und Weise der künftigen weiteren Umge¬
staltung dieser Verhältnisse, wenn sich eine solche
einmal als Bedürfnis erweisen sollte, vorläufig nicht
getroffen werden kann, doch alles vermieden werden
muß, was sich bei etwaiger Ausführung der Hoch¬
legung als Erschwerung oder Mßstand erweisenwürde .«
In welchem Umfang die Vorhersage der Eisenbahn¬

behörde, daß sich die Zustände an den Bahnüber¬
gängen nach Fertigstellung der strategischen Bahn
günstig gestalten würden , in Erfüllung gegangen, das
fei durch die Vorredner klar beleuchtet worden . Der
Personenverkehr nehme ständig zu und damit auch die
Zahl der Personcnzüge , diese letztere sei auch durch
die neuen strategischenLinien vermehrt worden. Der
Raum zwischen der Rüppurrer - und Ettlingerstraße
sei zu kurz , um die langen Personenzüge rangiren zukönnen . Es müßten hiezu immer die Straßenüber¬
gänge befahren werden und es sei nicht abzusehen,daß hierin jemals eine Aenderung erfolge. Am gestrigen
Sonntag Abend habe Redner gesehen , daß ein Per¬
sonenzug 23 Minuten lang gerade auf dem Uebergangder Ettlingerstraße aufgestellt gewesen sei. Bei hier
stattfindcndenFestlichkeiten seien die Zustände besonders
schlimm , weil dann der Wagen - und Personcn -Berkehr
nach dem Feftplaße sich bedeutend steigere, zugleichaber auch die Zahl und Dauer der Barriereschlüsse
sich vermehre , zumteil wegen der kursierenden Extra¬
zage, zumt il weil die Bahnwärter , da sie den starken
Strom von Wagen und Personen nicht so rasch je¬weils unterbrechen könnte» , größere Vorsicht anwenden
müßten . Beim letzten Sängerfest - sei das Geschloflen-
sein der Barrieren die Regel , das Offensein die Aus¬
nahme gewesen und das Gleiche werde auch beim
bevorstehenden Kriegerfest sich zeigen. Die Zustände
seien geradezu unerträglich und der Stadtrat werde
es bei dem Bescheid der Generaldirektion selbstver¬
ständlich nicht bewenden lassen . Redner hofft, daß di«
weiteren Schritte des StadtratS von Erfolg begleitet
seien und daß die gesamte Einwohnerschaft die Ge¬
meindebehörde in ihrem Beskeben , Wandel zu schaffen ,kräftig unterstützen werde.

Die Debatte ist damit beendet und wird der Antragdes Stadtrats einstimmig angenommen.
Ein gleiches geschieht mit den Verträgen , die zwischender Stadt und der Großh . Eisenbahnverwaltung ab¬

geschlossen worden betreffs Verlaus von Gelände siir
Anlage der Güterbahn Miihlburg - Rangirdahnbos .115957 qm für 106 118 ^ 1 67 A und betreffs Verkaufvon Gelände für Errichtung eines Dienstwohnge -
bäudes beim neuen Mühlburger GUterbahnhof , 15 »r
für 4 500 nachdem Oberbürgermeister Schnetzlerund Namens des Stadtv .-Borstands Stadtv . Ett¬
linger die Genehmigung empfohlen.

Bci dem Antrag des Stadtrats auf Anstellung des
Oberbuchhalters Friedrich Fecker zum Stadt -
rcchner mit einem Gehalt von 4500 jährlich,spricht Oberbürgermeister Schnetzler dem seitherigen
Stadtrechncr Ludwig Lautenschläger , der nach
52jähriger Dienstzeit wegen Kränklichkeit um seine
Zuruhejetzung gebeten, Namens deS StadtratS den
Dank für die lange treue und gewissenhafte Dienst¬
leistung aus (Bravo !) , welcher Dankesbezeugung sichder Stadtv .-Vorstand durch Stadtv . Abt anschlirßt.Die Anstellung deS Oberbuchhalters Fecker zumStadtrechncr wird gutgeheißeu.

Der folgende Punkt der Tagesordnung , Herab¬
setzung des Zinsfußes der städtischen Sparkasse «ntz
Aenderung des Statuts der Spar - und Pfandleit¬
kaffe, gelangt nicht zur Berathung , weil Seitens deSStadtv .- Vorstandes bezüglich einzelner Punkte die Vor¬
legung weiteren Materials gewünscht wird . Auf Vor¬
schlag des Oberbürgermeisters Schnetzler wird die
Vorlage an eine gemischte Kommission von je 4 Etadt -
räten und Stadtverordneten verwiesen. Die Vorlagemuß bis zum September zur Erledigung kommen .Der letzte Gegenstand der Tagesordnung betrifftein Ortsstalut über die Bestellung einer städtische «
Fkmrvtrsichkrungskommlssion . DaS Statut wird ,nachdem Oberbürgermeister Schnetzler und Seilen¬des Stadt .-Vorstandrs Siadtv . Dengler die An¬
nahme befürwortet , ohne Debatte angenommen. Hieraufwurde die Sitzung geschlossen .

Druck »ad Vrtta» der Ehr. Fr. Müller '
schen Hofdnchhanhln», , redigtrt unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel tu Karlsruhe .
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